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Nie Kreüitnot >md ihre Folge
für Handwerk «nd Gewerke.

Die Inflation hat auf die Verhältnisse der Handwerker
und Gewerbetreibenden eine verheerende Wirkung aus-
geübt. Weite Schichten dieser Berufsstände sind verarmt.
Was ihnen übrig blieb, ist oftmals nur ihr Hairdwerkszeug
und ein gesunder Arbeitswille . Die Betätigung dieses
Arbeitswilleüs äst jedoch bei der ungünstigen Lage des
ArLeitsmarktê fast unmöglich geworden, so daß für eine
baldige Besserung der schwierigen Lage des gewerblichen
Mittelstandes leider wertig Hoffnung bleibt . Eine grund¬
legende Aenderung könnte nur eine Belebung des Bau¬
marktes bringen . Staat und Gemeinde haben deshalb das
größte Interesse und die Pflicht , alles üuszübieten , um die
Vaulust , die sich da und dort zu regen beginnt , zu fördern.
Hierzu gehört vor allen Dingen Mithilfe an der Kredit¬
beschaffung für das Handwerk. Wenn hierin nicht mehr ge¬
schieht wie bisher , werden viele Gewerbetreibenden und
Handwerker außerstande sein , ihre Betriebe aufrecht zu er¬
halten . Die Erhaltung eines gefunden gewerblichen Mittel¬
standes ist aber für das Reich von so großer Wichtigkeit,
daß alles versucht werden sollte, die einzelnen Existenzen
vor dem Untergang zu bewahren . An das Handwerk selbst
ergeht die Forderung , sich mehr wie bisher zusammenzu¬
schließen und seine Interessenvertretungen energischer wie
bisher zu unterstützen. Einzelinteressen und dergleichen
müssen zurücktreten vor der Notwendigkeit , sich gegen die
Gefahr der Erdrückung durch das Großkapital zu wehren,
denn dessen Einfluß ist heute größer wie je.

Wenn in Vorstehendem ausgeführt wurde , daß die
Kreditbeschaffung für das Handwerk und Gewerbe eine
dringende Notwendigkeit ist, so sei in den folgenden Aus¬
führungen auf den gangbaren Weg hierzu hingewiesen.
Die natürliche Bankverbindung für den Handwerker sind
die Kreditgenossenschaften wie sie beinahe an jedem größe¬
ren Ort des Reiches bestehen . Diese Kreditgenossenschaften
haben durch die Inflation den größten Teil ihres eigenen
Vermögens verloren , sie müssen daher jetzt unverzüglich
an den Neubau , also an die Bildung neuen , eigenen Kapi¬
tals herantreten . Die Verwaltung der Kreditgenossen¬
schaften in diesem Bestreben nach Neubildung eigenen Ka¬
pitals tatkräftig zu unterstützen, ist Pflicht jedes Handwer¬
kers und Gewerbetreibenden und liegt in deren eigenem
Interesse . Mit der Tatsache, daß die alten Geschäftsanteile
bei den Kreditgenossenschaften durch die Inflation voll¬
ständig oder im günstigsten Fall bis auf einen kleinen
Bruchteil abgeschrieben werden , müssen sich die Mitglieder
abfinden und dabei bedenken , daß auch die Aktien der Groß¬
banken nur noch mit kleinen Bruchteilen ihres Nennbetra-
Aes an der Börse notieren.

Es darf nun nicht der Fehler gemacht werden , dafür ; daß
die Genossenschaft die Eeschäftsguthaben nicht aufwerten
kann, ihre Verwaltung verantwortlich zu machen und . über
diese und das Institut , wie es leider so gerne geschieht , am
Biertisch loszuziehen, ohne sachlich zu prüfen , ob die Vor¬
würfe auch berechtigt sind und ohne zu bedenken , daß da¬
durch das Ansehen des Geschäftes , dessen Mitbesitzer jedes
einzelne Mitglied ist, schwer leidet. Es muß vielmehr , wie
oben ausgesührt, mit allen Kräften an den Aufbau und
Ausbau der Kreditgenossenschaften herangetreten werden.
Der Handwerker und Gewerbetreibende sollte bedenken,
daß jede Stärkung der Kreditgenossenschaft auch eine Stär¬
kung des einzelnen Mitglieds bedeutet , durch die ihm allein
die Möglichkeit gegeben ist, den wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten, die heute zu überwinden sind , Stand zu halten.
An diejenigen Handwerker , die mit der örtlichen Kredit¬
genossenschaft noch nicht in Geschäftsverbindung stehen und
nicht Mitglied bei ihr sind, ergeht die dringende Mahnung,
im Eesamtinteresse des Handwerks und Gewerbes als Mit¬
glied diesen Genossenschaften beizutreten und dadurch mit¬
zuhelfen an deren Stärkung , die jedem einzelnen Genossen
wieder zugute kommt . Es ist sicher ein großer Unterschied,
ob der Geschäftsmann seine Bankgeschäfte mit einem Unter¬
nehmen tätigt , auf dessen Führung er keinerlei Einfluß hat,
oder bei einem Institut , bei dem er selbst seinen Einfluß
geltend machen kann.

Wenn in dieser Weise die Kreditgenossenschaften von
Handwerk und Gewerbe tatkräftig unterstützt werden , dann
wird deren Tätigkeit auch wieder wie in früheren Jahren,
zu einer für weite Volkskreise segensreichen werden . Soll
die Kreditnot einigermaßen behoben werden , so ist aller«
dnrgs auch erforderlich, daß von der Regierung alles
geschieht, um 'die Tätigkeit der Genossenschaften und der

Kreditbeschaffung zu unterstützen . Insbesondere muß die
Regierung darauf hinwirken , daß die einzelnen Reichs¬
bankanstalten in der Abnahme von Diskonten weit mehr
entgegenkommend sind , als dies bisher der Fall war . Es
muß diesen Stellen unbedingt klar gemacht werden , daß
sie nicht nur für die Großindustrie , überhaupt das Groß¬
kapital da sind , sondern daß ihre Aufgabe auch darin be¬
steht, mitzuhelfen , daß Handwerk und Gewerbe existenzfähig
bleiben . Zn dieser Hinsicht muß eine grundlegende Aende¬
rung der Auffassung bei den Reichsbankanstalten über die
Wichtigkeit der Unterstützung des Handwerks und Gewer¬
bes durch Kredite verlangt und mit allen Mitteln bei der
Regierung darauf hingewirkt werden , daß sie ihren Ein¬
fluß in dieser Richtung hin bei der Reichsbank geltend
macht.

Nur wenn Handwerk und Gewerbe fest zusammensteht,
und die Regierung die sonstigen in Betracht kommenden
Stellen , die Reichsbank usw. ihre Einstellung dem Hand¬
werk und Gewerbe gegenüber in der oben bezeichnten
Weise zugunsten dieser Erwerbsstände ändert , kann mit
Unterstützung der Kreditgenossenschaften das selbständige
Handwerk erhalten werden.

Volksentscheid über das Sachverständigen¬
gutachten.

Berlin, 3. Mai . Wie der Sozialdemokratische Par¬
lamentsdienst erfährt , hat der Vorstand der Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei in ferner heutigen Sitzung
einstimmig den Beschluß gefaßt , in der Frage der Ä n -
nahmeoder Ablehnung der Sachverständi»
genvorschläge den Volksentscheid zu bean¬
tragen. Da der Kampf zwischen 23 Parteien die erfor¬
derliche Klarheit nicht gebracht habe, solle das Volk selbst
durch Za oder Nein entscheide«.

Der Kampf im Bergbau.
Berlin , 9 . Mai . Zn der Reichskanzlei fand eine

Ministerbesprechung über de« Bergarbeiterstreik und die
Frage einer Vermittlung der Reichsregierung zur Bei¬
legung der Bewegung statt . Man war sich darüber klar,
daß der zum größten Teil politische Charakter der Bewe¬
gung für eine Vermittlung der Regierung Schwierigkeiten
hat . Die Reichsregierung ist jedenfalls in dauernder Füh¬
lungnahme mit den zuständigen Stellen des Streikgebiets,
um über den Gang der Bewegung auf dem Laufenden zu
sein und , sobald es angängig erscheint , vermittelnd einzu¬
greifen . Besprechungen, die im Reichsarbeitsministerium
mit Vertretern der Christlichen und Hirsch-Dunckerschen
Gewerkschaften , sowie Vertretern der freien Gewerkschaf¬
ten stattfanden , hatten lediglich aufklörenden Charakter.
In den Kreisen der christlichen Gewerkschaft scheint die
Auffassung verbreitet zu sein , daß die Anbahnung von
Einigungsverhandlungen unmittelbar bevorstehe. Das
Reichsarbeitsministerium hat jedoch, wie auch die „Voss.
Ztg .

" bestätigt , mit den Arbeitgebern zum Zweck der Ein¬
leitung von Einigungsverhandlungen noch keine Fühlung
genommen.

Die Lage im Ruhrbergbau hat sich weiter verschärft. Dre
Zahl der ausgesperrten Arbeiter beträgt jetzt über 90 Pro¬
zent. Es sind nur noch ganz wenig Zechen im Betrieb.
Nach einer weiteren Meldung ruht auch im linksrhei¬
nischen Bergbau die Arbeit vollständig.

Düffeldorf, 9. Mai . Die Bewegung im Ruhrgebiet Hai
noch weiter um sich gegriffen. Für den 7 . Mai hatten dis
Gruben bei der Eisenbahn -„Regie" 3000 Wagen , statt
20 000 wie sonst durchschnittlich angefordert . Es scheint
daher , daß sie glaubten , ein Viertel der gewöhnlichen For¬
derung sichern zu können. Tatsächlich ergibt sich aber von
den Ausgesperrten und Streikenden folgendes Bild : 98
Prozent im Gebiet von Recklinghausen, 97 Prozent in Lü¬
nen , 84 Prozent in Hattingen , 97 Prozent in Herne , 94
Prozent in Gelsenkirchen , 97 Prozent in Wattenscheid, 88

Prozent in Esten 1 , 94 Prozent in Esten 2, 74 Prozent in
Werden , 97 Prozent in Oberhausen . Die Notstandsarbei¬
ten sind bisher durchgeführt worden . In den von der

„Micum " betriebenen Zechen ist die Lage bisher „normal
Berlin , 9. Mai . Nach einer Meldung der „Voss. Ztg.

aus Dresden werde« heute Nachmittag um 5 Uhr in
Zwickau Verhandlungen zur Beilegung des Konflikts ,m

sächsische« Steinkohlenbergbau beginnen . Dem Blatt zu¬
folge rechnet « an mit der baldigen Beendigung des
Samrffes.

Berlin , 9 . Mai . Rach einer Meldung der „Voss. Ztg .
"

aus Halle hat die Mansfeldische Kupferschieferbauendsj
Gesellschaft A . E . Schritte unternommen , um von der Auf»
sichtsbehörde die Genehmigung zur Stillegung ihrer Be¬
triebe wegen Unrentabilität zu verlangen . Die Mansfel-
der A. E . beschäftigt zusammen mit den von ihr abhängi¬
gen Werken neben Hunderten von Beamten und Ängestell«
Len etwa 30 000 Arbeiter.

Die Lage in Oberschlesien.
Beuthcn , 9 . Mai . In der Streiklage auf den oberschle-

fischen Gruben ist keine wesentliche Aenderung eingetreten.
Auf einer Grube find etwa 30 Prozent der Belegschaft
wieder eingefahren . Von den Hüttenbetrieben haben dis
Weichselwerke in Hindenburg die Arbeit wieder ausgenom¬
men , dagegen sind die Julienhütte und die Redenhütte
neu in den Streik getreten.

Die Bergarbeiter und der Konflikt.
Esten, 9. Mai . Die vier Bergarbeiterverbände veröffent¬

lichen eine Erklärung , in welcher der Auffassung entgegen¬
getreten wird , daß der gegenwärtige Konflikt im Ruhr¬
bergbau politischen Motiven entsprungen sei und die Be¬
wegung der Ruhrbergarbeiter unter dem Einfluß der
Kommunisten stehe. Der kommunistisch -unionistischen Ge¬
neralstreikparole seiet: 1,5 Prozent der Belegschaften ge¬
folgt . Zn dem Aufruf der vier an den Tarifverträgen be¬
teiligten Vergarbeiterverbände sei wiederholt dargelegt
worden , daß die Differenzen rein wirtschaftlicher und ge¬
werkschaftlicher Art sind.

BSrgerblock in Bayer « ?
Berk « , 9 . Mai . Mehrere Blätter melden aus München,

tsie Bayerisch: Volkspartei erstrebe eine Koalition aller in.
der Mitte stehenden Parteien mit Ausschluß der Völlig
schen , der Sozialisten und der Kommunisten . Eine solche,
Koalition würde im Landtag über 74 Stimmen gegen»,
über ine Opposition von 55 Stimmen verfügen . Alsj
neuer Ministerpräsident werde in den Kreisen der Bay¬
erischen Volkspartei wieder Herr v . Knilling genannt.

Morgan «nd die Anleihe.
Renyork, 9 . Mai . Bei feiner Rückkehr nach Amerika hat,

Morgan die in der Wallstreet umgehenden Gerüchte, daß
er mit einem Vertrag über 100 Millionen Dollar Re¬
parationsanleihe für Deutschland in der Tasche aus Europa
zurückkehren werde, weder bestätigt , noch dementiert . Mor¬
gan sagte, wenn ich einen solchen Vertrag in der Tasche
hätte , könnte ich über seinen Inhalt doch nicht sprechen be¬
vor ich Gelegenheit gehabt hätte , mit meinen Eeschäststeil»
habern zu sprechen.

Dm Zeppelin als Poftflugzeug.
Renyork, 9. Mai . Wie der Marinesekretär Wilbur

hier in einer Rede mitteilte , wird , das lenkbare Luftschiff
»ZR 3"

, das gegenwärtig in Friedrichshastn gebaut wird,
nach seinem Eintreffen in diesem Herbst von der Marine
zu dem Versuch verwendet werden , zu erweisen, daß die
Post zwischen den Vereinigten Staaten und Europa m
zwei Tagen oder weniger befördert werden könne.

Vertrauensfrage des Kabinetts Macdonald.
London» 9. Mai . Im Unterhaus erklärte das Kabinetts-

Mitglied Clynes , daß die Regierung im Hinblick auf de»
am Dienstag zur Verhandlung kommenden Antrag Bald-
wins gegen die Aufhebung der Mac -Kenna -Zölle die Ver¬
trauensfrage stellen werde. Die liberale „Daily News"
ieht hierin keine Gefahr für die Regierung , da die Libera¬
len in diesem Falle ,

'bei dem es sich um Freihandel oder
Schutzzoll handelt , für die Regierung Macdonald stimmen
werden.

«
Poincare und Macdonald.

Paris , 9. Mai . Z« offiziellen französischen Kreisen wirb
erklärt , daß Macdonald kein neues persönliches Schreiben
über die Besprechungen, die er in der Vorwoche mit den
belgischen Ministern hatte , an Poincare gerichtet habe.
Dagegen habe der englische Botschafter 'in Paris eine Un¬
terredung mit dem französischen Ministerpräsidenten ge¬

bt. Auch der französische Botschafter in Brüssel sei
durch den Außenminister Hymans von den englisch-belgi¬
schen Besprechungen in Kenntnis gesetzt worden , die trotz
ihres allgemeinen Charakters einen günstigen Anfang der
nächste« interalliierten Beratungen darstellten . Der Bot¬
schafter habe hierüber einen langen Bericht nach Paris
geschickt. Der von den Sachverständigen des englischen
Schatzamtes ausaearbeitete Bericht über die Durchführung
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des Sachverständigenplanes sei bis fetzt nicht rm Besitz der
französischen Regierung.

Paris , 9 . Mai . Der „Eclair" erfährt, daß eine Zu¬
sammenkunft Macdonalds und Poincar-. c zwischen dem
20 . und 23. Mai, wahrscheinlich am 20. Mai , in Boulogne-
sur-Mer stattfinden wird. Der „Matin" bestätigt das. Er,

'
schreibt , die Zusammenkunft zwischen Poincare und Ram- ^
say Macdonald ist erwünscht , denn man darf keine Zeit '
verlieren , um der deutschen Reaktion zu beweisen , daß ihr
keine Macht in der Politik der Auflehnung gegen den -
Versailler Vertrag beistehen wird . Der Sachverständigen¬
bericht ist allenthalben gutgeheißen worden . Nur Deutsch- .land umgibt ihn mit Vorbehalten . Es kommt darauf an,' ?
Deutschland zu der Erkenntnis zu bringen , daß eiye solche
Politik es nur ins Verderben stützen kann. ;

Aus Stab: und Land, j
Altensteig . 10 . Mai 1924 . !

— Schütze! die BSgek! In die Monate Mai und s
Juni fällt die Hauptbrutzeit unserer Vögel. Alle Vor- :
kehrungen für die Nistgelegenheit müssen fetzt beendet s
sein . Vogelschutz kann jetzt dadurch betrieben werden, i
daß man alles Gelände, wo Vögel brüten sollen und
können , vor Störungen bewahrt . Dazu gehört vorallen Tangen Kurzhalten jeglichen Raubzeuges, be¬
sonders der Katzen, welche jetzt in der Brutzeit beson¬ders verderblich werden. — Einzelstehende , nestertra¬
gende Bäume schützt man am besten dadurch , Daß mandie Stämme mit dornigen Zweigen , Stracheldraht , aus¬
gezackten Blechstreifen usw . umgibt, die ein Hinaus- ,klettern am Stamme verhindern . — Von Buschbrüternkönnen Katzen ferngehalten werden, wenn man di«
Sträucher mit alten Lappen umsteckt , die mit stark-
riechenden Flüssigkeiten (Franzosenöl, Potroleum , He¬
ringslacke usw .) getränkt sind . — Bei heißem Wetter
vergesse man auch das Tränken nicht. Die Tränkstellen
müssen flach und rauhwandig sein , damit sie auch das zBaden ermöglichen . — Wassertonnen halte man bedeckt !oder lege auf den Wasserspiegel ein Brettstück oder >
Faßdaube, auf welchem sich die Vögel zum Trinken oder lBaden niederlassen können . Runde Holzstücke sind nn- ;geeignet , da sie keinen Halt gewähren und die Vögel,ertrinken können . — Besprenge die belüfteten Gs > ! !
hkölze nicht rni* ^er Schlauchleitung . !,' — KolonialgedenkscSer iu den Schulen . Am 24. jApril waren es 40 Jahre , daß durch Bismarck aus jGrund der Gebietserwerbungen deutscher Kaufleute -
nördlich des Oranjeflusses die Deutsche Kolonialpoli--tik eröffnet wurde. Tie Oberschulbehörden haben ange- ?
ordnet , daß in den Schulen in den ersten Tagen des !
neuen Schuljahrs eine Koloniagehenkseier gehalten !
wird deren Ausgestaltung den Schulen überlassen blei- !
den soll.

— In Württemberg bezahlt mau die höchste Miete.Die Belastung der Mieter durch Mietszuschläge , Miet¬
zinssteuer und deren Erhebung ist zwar durch Reichs¬
gesetz festgelegt , wirkt aber sich in den einzelnen -
Ländern in sehr verschiedener Höhe aus . Rechnet man jalles zusammen , so werden laut „ Voss . Ztg .

" die höch- !
sten Mietsätze und Sondersteuern von bebauten Grund - -
stücken nach der dritten Steuernotverordnung und dem IStand vom April in Württemberg erhoben . Sie be- >
tragen dort nicht weniger als 64,3 Prozent der Frie - zdensmiete. An zweiter Stelle kommt Hessen mit 56 !
Prozent , an dritter Stelle Thüringen mit 55 Pro - ?
zent, dann das linksrheinische Bayern mit 53 , das
rechtsrheinische , Oldenburg und Lübeck mit 50, Preu - >
ßen 47—54, Bremen und Hamburg 45, Baden 35, z
Waldeck und Schaumburg-Lippe 31—38 , Mecklenburg - >,Strelitz 30 Prozent Umlagen , Lippe und Mecklenburg - j
Schwerin 30 Prozent , Anhalt 25 Prozent und Umlagen sund am wenigsten Braunschweig 20 Prozent und Um- jlaaa « . , . j

Stuttgart , 9 . Mai . (Jahrestagungen des
Deutschen Ausland - Instituts .) Am 28 . und
29 . Mai finden die Jahresversammlungen des Deut¬
schen Ausland -Instituts statt. Mit den Tagungen ver- sstunden ist am 29 . Mai , nachm. 5 Uhr , ein feierlicher :
Akt auf dem Waisenhausgelände, wo die Legung eines !
Grundsteins zum Hause des Deutschtums stattfindenwird . Diese Feier wird öffentlich sein . ?

Radio - Sonderausstellung. Das von derWürtt . Rundfunk - Vereinigung ausgearbeitete Pro - ^
gramm der Radio-Sonderausstellung , die am 16 . Mai l
eröffnet werden wird , hat bei der Funkindustrie leb- '
haften Widerhall gefunden . Gegen 100 Firmen wer¬
den in den drei vollbesetzten Stockwerken des Handels¬hofs miteinander wetteifern.

Beschlagnahmt. Tie heutige Nummer der kom- :
munistischen „Süddeutschen Arbeiterzeitung" ist durch !
Beschluß des Amtsgerichts Stuttgart I wegen Abdruck :eines Ausrufs des Exekutivkomitees der kommunistischen j
Internationale beschlagnahmt worden. In dem Aufruf jwird Propaganda für den Bürgerkrieg gemacht.

Zahl der Erwerbslosen. Tie Zahl der Un¬
terstützung beziehenden Erwerbslosen im StadtbezirkStuttgart betrug am 30. April 335 männliche , 29 Weib - ^liche , zusammen 364 Personen . Bei den Männern er-gibt sich eine Abnahme um 135 , bei dem Frauen um
8 Personen . *

Im Straßenbahnwagen gestorben. Ton - j
nerstag abend erlitt beim Neckartor ein 51 Jahre alter '
alter Fabrikant in einem Straßenbahnwagen einen
SchlaganfaK und war nach wenigen Augenblicken tot . ^

Ludwigsburg, 9. Mai . (Ein Peinliches Erleb¬nis .) Eine junge Frau aus Burgstall bemerkte hierbeim Verlassen des Bahnhofs, daß ihre Handtaschemit 38 Dollars , 5 P/os und einigen Mark, sowieden mit Mühe und Kosten erlangten Aus ' , nderungs-papieren verschwunden waren . Auch eine Halskette und .eine Tamenuhr befanden sich in der Tasche . Ta das
Schiff der Frau am 31 . Mai abfährt , und sie immer
noch auf die Zusendung wenigstens der Papiere wartet , ,fft ihre Auörel s in Frage gestellt.

Tübingen . , (FahrlässIge Tötun g.) Beisr- sm Gle Drkahreu des MotorradMubSStntt - .

gart überholte Fabrikant Schock von Göppingen mit
seinem 23jährigen Beifahrer Eugen Riehle zwischen
Neckarhausen und Neckartailfingen den verheirateten
Fabrikanten Alfred Köstle von Untertürkheim. Schock
fuhr sehr rasch und Riehle neigte sich rechts hinaus,
berührte die Lenkstange von Köstlers Motorrad , so daß
dieser stürzte und tags daraus an Den erlittenen Ver¬
letzungen starb. Tie Sache kam jetzt vor dem Schöf¬
fengericht zur Verhandlung und der Staatsanwalt
beantragte gegen Schock 3 Monate 2 Wochen, gegen
Riehle 1 Monat Gefängnis . Das Urteil lautete in¬
dessen nur aus 200 bzw . 100 Mk. Geldstrafe wegen
fahrlässiger Tötung.

Laichingen , 8 . Mai . (Ein Lebensretter .) In
einem unbewachten Augenblick fiel das fünfjährige
Söhnchen eines Arbeiters in den See. Der in der
Nähe stehende Sohn eines Weinhändlers sprang mutig
dem Kinde nach und brachte es ans Land.

HciSenheim , 9 . Mai . (Zeichen der Zeit !) Ter
Zeichenlehrer der Oberrealschule hier sucht einen aus¬
rangierten Eisen- oder Komödiantenwagen als Notwoh¬
nung zu kaufen oder zu mieten . Trotz seiner Woh-
nungsont hat der Mann noch Humor!

Arnegg, OA . Blaubeuren , 9 . Mai . (Vorsicht !)!
Hier starb der 6 Jahre alte Sohn des Schmiedmeisters
Eggle an Vergiftung . Ter Knabe hatte mit anderen
Kindern auf der Wiese Sauerrampfer gegessen und
»abei auch ein Blatt von der Herbstzeitlose mitgegessen.
Lei Nacht stellten sich Schmerzen ein , die Hilfe des
Arztes kam am Morgen schon zu spät , abends ist der
Arztes zu spät, abends ist der Ambe gestorben.

Württ . Polizei und russische Handeslvertretung.
Stuttgart , 9. Mai . lieber den verunglückten Trans¬

port des Kommunisten Botzenhardt wird mitge¬teilt : Ter in Weiden st etten, Oberamt Ulm , ge¬borene Lokomotivheizer Johannes Botzenhardt war im
Februar 1924 von Parchim (Mecklenburg) , wo er als
Reserve -Lokomotivführer beschäftigt war , nach Rott¬
weil verzogen, auch war er bei der russischen Handels¬
vertretung in Berlin tätig . Der Untersuchungsrich¬ter des Staatsgerichtshos zum Schutze der Republikin Stargard in Pommern hat die Rottwsiler Polizei
um Festnahme des Botzenhardt wegen Landesverrats
ersucht . In Rottweil wurde erhoben , daß dieser am
1 . Mai in einer der kleineren Städte in der Umgebung
Stuttgarts agitatorisch tätig sei . In der Nacht vom
1 ./2 . Mai wurde Botzenhardt dann auch in Waiblin¬
gen betroffen, von der Gemeindepolizei sestgenommenund ins Amtsgerichtsgesängnis abgeliefert. Auf tele¬
graphische Anfrage von Waiblingen in Stargard ver¬
fügte der Untersuchungsrichter sofortige Zulieferungdes Botzenhardt durch Sondertransport . Damit schiedder Fall ! — eine reine Transportangelegenheit , die von
Amtsgericht zu Untersuchungsrichter ging — für dachLandeskriminalpolizeiamt aus . j

Wirtschaftlicher Wochenü- er- lick.
Geldmarkt . Die Wahlen find ncht io ausgefallen , daß die Aasedes Geldmarktes dadurch ein« Erleichterung erfahren könnte. DerMangel an einer klaren Mehrheit im neuen Reichstag lätzt di«

Krage offen, ob dir alte Koalition mit ihrem Erfüllungswillenbleibt oder eine nene , dem Dawesdiktat weniger gericigte, sich bildet,ferner die Frag «, ob die neu « Zusammensetzung des Reichstags die
Bereitwilligkeit des Auslands zu einer Kreditgewährung an Deutsch¬land erhöhen oder vermindern wird . Bis jetzt hört man , daß dkprivatim aufgenommenen Anslandskredite sehr spärlich fließen und
so hohe Zinslasten veruriache » , daß der zweite Geldnehmer in
Deutschland den vom ersten erhobene « Aufschlag nicht zu trage«vermag . Die Reichsbank hat einen unbefriedigende » Ausweis ver¬öffentlicht, wird also vo» ihrer Diskontsperre so rasch noch nichtabfehen. Die Folgen mache« sich immer schärfer bemerkbar . Auch
Zahlungseinstellungen werde« i« steigenden Matz bekannt . Die
Aussichten sind sehr ernst.

Börse . Der Konflikt mit Rußland und der Streik auf den Kohlen¬
zechen im Ruhrbezirk wie in Schlesien haben bloß noch gefehlt, »«die schon durch den Wahlausfall beunruhigte Stimmung der BSrst»noch weiter herabzudrücken . Die Spekulation steht auch angestchtsder Geldnot keine Möglichkeit, den Kurs ihrer durch fortgesetzteZwangsverkäufe gedrückten Papiere wieder zu beben. Die Papier,stud heute t» der Tat außerordentlich billig und stehen zum Teil« ehr als dir Hälfte unter ihrem wirklichen Wert . Doch das Schick¬sal, das der Börse vor Jahren goldene Zeiten brachte, rächt sichheut« durch das Gegenteil . Die starke kommunistische Welle heiden Wahlen , die ja wohl als die Trägerin der Bergarbetterbewe-gung «»zusehe « ist, gibt de« »eitknndigen Börsenbesuchern viel zusorgen.

Produktenmarkt . Das Geschäft ist stiller als je . die Stimmunglustlos . Da die Geldknappheit täglich wächst , fehlt jede Unterneh¬mungslust und die Umsätze bleiben auf die Deckung des laufendenBedarfs beschränkt. Infolgedessen gebe« die Preise etwas nach. Ander letzten Landesvroduktenbörse in Stuttgart blieben die Preis«für Heu und Stroh mit 10 und 8,5 ^ unverändert , aber in Berlin»ab es Abbröckelungen , vpr allem in Weizen mit 172 (minus 4>.»logge« 184 iunv .i . Braugerste 187 (minus 3) . Haber 132 (minus
41 und Mehl Ski (minus 8 .2«

SSaremnarkt. Ls ist etue laugst erkannte Notwendigkeit , daß »1«Kohlenpretfe gesenkt werden wüsten , wen» wir zu einem Preisab-ban iu d«a andere » Warengattungen gelange« solle «. Dieser Pret^

Heiteres. -
Neues von Reurrichs. Herr Neureich liegt mit ho- !

hem Fieber (37,8 Grad ) in seinem echt-original -Louis-
seize-Bett . Der Arzt hat eine leichte Magenverstim¬
mung festgestellt und dem hohen Patienten verordnet,
die Zahl der täglichen Mahlzeiten etwas einzuschrän¬
ken . Das paßt Herrn Neureich natürlich gar nicht.Als ihn der Arzt wieder besucht, empfängt er ihn mit
den Worten : „Hören Se mal , Tokterchen , ick jloobe,wir werden doch noch 'ne Kaprizität zuzieh 'n müssen.Mir scheint's , Cs haben 'ne falsche Diagonale gestellt !"

lbbau ist unbedingt notwendig , weil sonst die Löhn« und Gebälki-vieder erhöht werden müssen und die Gefahr einer neuenmiwertnng iminer näher rückt. Eine Kohlenpreisscnkung ist m„nöglich durch eine Erhöhung der Förderung , die auch heutenrr 70 bis 80 Prozent der Arbeitsleistung ausmacht , die imam erzielt wurde . Deshalb sollten die SicbenstundenschichtenIcht- und Achteinhalbstundenschichten erhöht werden , aber die Ber»eutc streiken. Vielleicht gelingt es , die Bewegung rasch beizuleaen' ielleicht aber bat sic auch eine Verteuerung statt einer Vcrbilliaum,'nr Folge . Auf den übrigen Gebieten des Warenmarktes gab - -»icse Woche keine nennenswerten Veränderungen . Die Stiittaarö -.Industrie - und Handelssorte vom 7. Diät lteß die Notierungen s«,öaumwollgarne und Baumwollgewebe unverändert . Auch aus b»,Lcderbrnnche und Cbemikalienmarkt und dein Handel in Lebens.Mitteln ist nicht viel Neues zu berichten , cs sei denn die TatiaÄdaß die Eier angesichts des kühlen Wetters schon wieder angezog»^aben und Butter immer noch 100 Prozent über dem Friedensstand steht.
Bielnuarkt . Die Lage ist stabil . Di « Futteraussichtcn stud»ünstig , der Antrieb von Schlachtvieh ist deshalb müßig . Weder Kdiesem noch im Nutzvieh , auch nicht in Pferden ist es in der B»,richtswoche zu nennenswerten Preisschwankungen gekommen.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliuer Deviseukurse vom Freitag , de» 9 . Mai.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Papiermark.

Amsterdam 100 Gulden
Buenos Aires 1 Pesetas
Brüssel 100 Franken
Ehristiania 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kronen
Italien 100 Lire
London 1 Pfund Sterling
Ncunork 1 Dollar
Parts 100 Franken
Schweiz 100 Kranken
Spanien 100 Pesetas
Wien IM 000 Kronen
Prag IM Kronen

8. Geld 8. Brief 9 . Geld 9- Brich
158,10 168L0 157,60 158,40

1,385 1R95 1,385 1Ä521,94 32,06 21,04 21.1«
58,85 59.05 88,86 59,05
71,82 72,18 71,73 72g«
19,05 19.15 18,95 « .85
18.485 18,545 18,405 18,405

4,19 4L1 4.19 4Ä
27,18 27L7 25,54 25,88
74,91 75,29 74,71 75,09
58,45 58,75 58,10 58,48

5,98 6,02 5.98 8.82
12.46 12.54 13,46 12,54

Berliuer Börse , S . Mai . Die Eröffnung der Börse erfolgte imallgemeinen zu gut behaupteten Kursen . Die Erwartung , daß dasEingreifen der Regierung zu einer Verständigung im Bergarbeiter-
ausstand führen werde , sowie die Aussicht, daß der Rückgang derFranken die Lösung der Engagements in dieser Valuta erleich¬tern dürfte , hatte beruhigend gewirkt . Die Kursdccknngen z»

, Börsenschluß stützten nicht nur das Kursnivcau , sonder» bewirkte«
auch verschiedene Besserungen einzelner Jndustricvapiere . Am De¬
visenmarkt wurde London etwas niedriger notiert , wäürcud dn
Kursstand der übrigen Devisen meist unverändert blieb.

Frankfurter Börse , 9. Mai . Me Stimmung der Börse bleibt ge-drückt und zu weiterem Nachgeben der Kurse geneigt . Daran i« >
mag auch der erleichterte Stand des täglichen Geldes nichts z»ändern . >

Stuttgarter Börse . 9. Mai . An der heutigen Börse bröckelten dir
Kurse weiter ab . Bankaktien : Notenbank plus 2 : Bereinsbank mi¬
nus 9,1 . Brauereien : Eßlingen plus 0,2 ; Hol,«möllern minus OL:Wulle plus 15 : Maschinen - und Metallaktien : Feinmechanik minus
0,4 : Junghans minus 0,6: Lauphetm minus 1. Nahrungsmittel-werte kaum verändert . Textilwerte ruhig bet geringen Veränderun¬gen. Von sonstigen Werten wäre « Anilin plus 0,75, Brcme».
Beffgheimer vlus 0,5 , Deutsche Verlag und Hohucr unverändert.

Amtliche Berliner Prodnktennotierunae « vom 8. Mai . Wetze»mark. 167—170 : Roggen mark . 128—134: Sommergerste 170—186:Futtergerste 154—162 : Haber märk . 125—132 je 1000 Kilo ab Sta¬tion : Weizenmehl 28—25,5 : Roagemuehl 19—21,5: Wcizenkleie 16bis 10,3 : Roggenklete 9,15- 9,4: Raps 300 : Leinsaat « 9.

Letzte Nachrichten.
^Verschärfung des Kampfes im Bergbau?

WTB . Berlin , 10 . Mai . Die Blätter sprechen in ihren
Meldungen aus dem Ruhrgebiet von einer Verschärfungdes Kampfes im Bergbau . Kommunisten und auch die jetztim Ruhrgebiet sehr rege tätigen Separatisten gewännen an
Einfluß unter den ausgesperrten bezw . streikenden Bergar¬beitern . Die Zahl der Hüttenwerke, die infolge Kohlen¬
mangels zur Stilllegung ihres Betriebes gezwungen seien,
habe sich weiter erhöht . Auch habe die Koksversorgung
mehrerer Städte , darunter Essens eingestellt werden müssen.

Der „Vorwärts " veröffentlicht einen Aufruf des Mg.
Deutschen Gewerkschaftsbundes und des Afa - Bundes , in
welchem die Arbeiter und Angestellten aufgefordert werden,
für die ausgesperrten Bergarbeiter des Ruhrgebiets unver¬
züglich Sammlungen einzuleiten, da es sich bei dem Kampfder Bergarbeiterschast um die Verteidigung des Achtstunden¬
tags der deutschen Arbeiter handele.

Ergebnislose Verhandlungen.
WTB . Recklinghausen , 10. Mai . Die Verhandlungen,die gestern Vormittag in der Vergwerksdirektion Reckling¬

hausen zwischen dem Vertreter des preußischen Handels¬
ministeriums , dem Präsidenten der Vergwerksdirektion Ge¬
heimrat Raiffeisen, und Vertretern der Bergarbeiterver¬bänden bis in die späten Nachmittagsstunden hinein statt-
sanden, sind ergebnislos geblieben.

Der Franken weiter gefallen.
WTB . Berlin , 10. Mai . Nach Blättermeldungen aus

Paris ist der Franken dort weiter gefallen. Bei Börsen¬
schluß notierte das engl. Pfund über 74 Franken und der
Dollar 16,87 Franken.

Ms tumßl ich« ' Wetter.
Die Depression im Westen hat sich nach Osten au^gedehnt. In SüddeutschlanD steigt das Barometer , dochkann beständiges Wetter noch nicht in Aussicht ge¬nommen werden. Für Sonntag und Montag ist

deshalb wenn auch vorwiegend trockenes , so d« h »och
zeitweise bedeckres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Riekrr '
sche » Buchdruckerci Altevstetg-

Für die Schristlettsng verantwortlich: Ludwig Lank.

Blut und Nerve«
müssen Sie gesund halten . Wir empfehlen Ihnen täglich
1 —2 kleine Gläschen des angenehm schmeckenden Sagitta
Blut - und Nervenlikör zu trinken . Sagitta Blut - und
Nervenlikör wirkt blutbildend und nervenstärkend, ist für
Rekonvaleszenten das geeignete Kräftigungsmittel . Sagitta
Blut - und Nervenlikör ist in allen Apotheken erhältlich,
stets vorrätig : Apotheke Altenste«; usw . Sagittawerk
G .m.b .H . München SW . 2 . l
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Bekanntmachung
betr.

» « Mimgeii Ms die km»-, WNe- und
GemWeiikr.

Die Grund - und Gebäudebesitzer, sowie die Gewerbe¬
treibenden werden hiemit aufgefordert , folgende Voraus¬
zahlungen auf ihre Steuerschuldigkeil für das Rechnungs¬
jahr 1924 zu leisten:

s ) au < « «»udbefitz monatlich l ' z v . H.
d) ««» G-bS«deb,sitz „ » V« v. H . seinschl. Ge-

bäudeentschuldungssteuer)
der im Tteverbüchlein für LVK» e 'naetragene»
Kataster . Dabei ist das Kataster der Waldungen mit
120 v . H . zu Grund zu legen . Ueberfteigt die Schuldigkeit
hienach nicht den Betrag von 5 . — Mk ., so kann sie viertel¬
jährlich entrichtet werden.

o) «» r 8e » erdebe rieb / « der Bor «u - z«hlu» 9»u
auf die Einkommensteuer Die Zahlung hat wie bei
der Einkommensteuer, monatlich oder vierteljährlich zu er¬
folgen , und ist dabei die vom Finanzamt erteilte Quittung
der Stadtpflege vorzulegen.

Werden die vorstehenden
'

unter Z . a —c bezeichneten
Vorauszahlungen nicht innerhalb der ersten 8 Tage eines
jeden Monats bezw . Vierteljahrs entrichtet, so wird für jeden
auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden halben Monat
ein Zuschlag Vo » 8 v . E> des Rückstands erhoben. Die
Frist für den Monat Mai wird bis einschließlich 17 . d . Mts.
verlängert.

Die auf dem Rathaus abgegebenen Steuerbüchlein
können bei der Stadtpflege abgeholt werden.

Alten steig, den 9 . Mai 1924.
Et -dtschvltheisteuamt:

Welker.

Aloolsx , üeo 12 lVlsi

» Itvr

in Neiäer ' , klme » - . kuck - M LoÄSmMeii

Hoitsiv Äkllir -
, miä NtrmZ « , NsMM

SsuMMbllgs . LsMvoHüsiioHs, VürdLügslosss
iveissv lucker inbaumtvoUeu. kalbleinen, sekmal « .breit

Altensteig.

Von frisch eingetroffenen Sendungen empfehle:

Zweisrucht - MarmeLade i Pfd . 45 4

Vrerfrucht - „ 1 „ 55 ^

Pflaumen - 1 „

Ouittrn - Geler 1 . . ^ 1 .

PreiseLLrerren 1 „ 1 .50

Hegenmark 1 . . 1 .20

M NU Mer FM und Zulker dergesM
in Eimernä 5 , 10 und 25 Pfd . zu billigste« Tage - «
preis «« , ferner große Auswahl in

Obst « .Gemüsekonserve»
!MW " Räumaug- Halber 'WW

ApfelMUS , tafelfertig
in 1 Kilo - Dosen . 75 ^

Chr. Burghar- jr.

ÄMsMI- Md SdMMlll AM MdIlllWlM
e . G . ni . b . H.

Am Eouutag , be « 11 . Mai , » acht » . 4 Uhr findet
im T ««» te » saale in Nagold eine ordentliche

Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht.
2 . Beschlußfassung über Aufwertung der Geschäfts¬

und Hausanteile , sowie Spareinlagen.
3 . Wahlen

si Geschäftsführer
k > Vorstand und Aufsichtsrat

4 . Verschiedenes.
Anträge an die Generalversammlung sind spätestens bis

Donnerstag , den 8 . Mai schriftlich bei dem Unterzeichneten
einzurechen .i

Zahlreiches Erscheinen der Mitgliederschast, insbesondere
der Hausfrauen , ist dringend erwünscht.

Der uffichwrat:
I - A. IIg.

anlttv. Bezirksverel« Lalw.
Auf Lager ist:

Fünfbronn.

r

Die Gemeinde verkauft am
Mittwoch , den 14. Mai
1924 , nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus im öffent¬
lichen Aufstreich:

118 Skflillkter Achell'LmWlr
121 6t. BlllWWU lg- iil. Kl.
42 61. hllgftlliiW Ibirlll. Kl.
7 6t. HolismklWW l. u. II. U

24 Rm. Brennholz zn Papierholz geeignet.
Gmemderat.

Natronsalpeter
Kalkstickstoff
Kalisuperphosphat,
koch - und Viehsalz
Wicken und
Futtererbsen
Rotklee , Luzerne
Bastardklee

Grassamen
Leinsamen
Lpeisekartoffeln
Saaikartoffeln
Weizen
Roggen
Futtermehl

Fei» gemahlener Kainit

Fleißiges , solides

zur He- erlchvertillgung 'MW
trifft heute oder morgen ein.

Die Geschäftsstelle.

A l t e n st e i g.

VrvWMr ! VrWSvdll!
empfiehlt billigst

Chv . Schmld , Hut- und Mützengefchäft.

Alteufteig.
Torfmelasse
Rohnielasse
Leinmehl

empfiehlt

«R HVnrstvr

^ NlllllllllUIIIUIIIIUIIIIMIIIMIUllllllMIIÎ .
V „VImkrKMkü"
s
s anerkannt feiner

D Oka^tabak kür kurxe kkeike
« in , Orok - unck Xleln vsrkuuk Z
U bei Z
D I .oreo 2 I. » 2 juo . Z
s ^ ^ tleogleig , l 'elekon 46 . Z

. .
^

Altensteig.

Feingemahlenen

Kainit
zum Hedrich vertilgen

empfehlen,

Veeh O Ziegler Telcfo « Nr. s.

Urteil

gesucht , welchem Gelegenheit geboten ist, das Kochen zuerlernen. Verdienst monatlich 45 —50 Mk.
Hotel Schwane, Reutlingen.

Oberweiler.

2 LktMWlche
samt Kangholzfuhrmagerr

»erkauft wegen Aufgabe des Langholzfuhrwerks

Adam Wurster?

AllW»
Paul Räuchle , Calw.

e wie untenstehend laufen täglich ein . Machen auchSie einen Versuch mit den Spezialitäten der FirmaRobert Ruf, Ettlingen.

Ruks llvlüeldevrs » mit Zutaten
»Ullklna - Ruf ' s getrocknete Aepfel mit Zutaten , in

Paketen zu 50 und zu 100 Liter.
R »rs bloslsnsslL mit Heidelbeerzusatz.
„äpköllua « Ruf 's Mostansatz mit Aepfelzusatz in

Flaschen zu 50 und zu 100 Liter . — Mit und
ohne Süßstoff . —

Oberdielbach, 11 . März 1924.
Möchte Herrn Ruf bitten , uns so bald wie mög¬

lich 1 Paket Heidelbeeren für 150 Ltr . und 1 Paket
Hewelbeeren für 200 Ltr . ohne Süßstoff zu sendenWaren mit der letzten Sendung sehr zufrieden unddenken wieder so guten Heidelbeerwein machen zukönnen . o

gez . : Wilhelm Schölch.

Niederlage : Fr . Bühler jr ., C . W . Lutz Nächst, Attensteig.

Merligtionsle Motorrstt-bport-IIllsstelluiig AiittgsrtIS.—22. M», 1924 «< 1t. ZU5»!i1vöe-8enver» >»
2L Mot : «o» v - üLcim» ^ oton,6 -L^ 1k,6,i--l- «tw«v»mv mW Ltokoag 6m ?1a««t«rtoag»-l.ott« 1,.

«« EV » . . . , Ws-» . . . >>>>>,. i



Lanbw . Bezugs»
«yd Absatzgenoffenschaft

G . m. b . H.
Altensteig-Nagold und Umgebung.

Auf Lager ist:

»kSWWk
f Samstag Abend 8 . 15 Uhr,
? Soyntag 4 .20 und 8 . 15 Uhr

Das große

Lpezial-Nullmehl
Brotmehl
Tdrsmelasse

Thomasmelsi
Kaimt
Kalisalz

Auf einem demnächst eintreffenden Waggon

Natronsalpeter
wollen weitere Bestellungen sofort gemacht werden bei der

Fernsprecher 85 . Geschäftsstelle . j

V . und VI . Teil.
V. Teil:

Der Schicksalstanz
in der Schmugglerbar

sowie VI . Teil:
Die Bezwinger mensch¬
licher u. tierischer Bestien.

12 Akte.

In italienische , besteLegerasse,
zerlegb . Ställe , Knochen¬
mühlen z .Kraftfutter -Bereitg.
lies . Geflügelhof i . Mergent¬
heim 452 Preisliste frei.

Altensteig.

ist wieder
billiaer!

Von größeren Sendungen empfehle:

lSÄOP Allg . Stangenkäse
1 Pfd . 80 Pfg ., bei ! <> Pfd . 73 Pfg.

sst. MP MW NMÄM
sst. 48P Staniol -Romadonr
ls bayr . Kränterkäse
sst. vollsaft. Emmentaler
Edelweis . Camembert
sst. Emmentaler Käse

ohne Rinde ^
in Schachteln und in */g Portionen

sst. Allg . Tafel -Butter
aus frischem Centrisug -Rahm bereitet

Lkr
. Zuraksrö jr.

Eine ältere , 33 Wochen
trächtige

verkauft
Mkm Zllller . Ahrdorf

s/A . Nagold.

Einfach rnöbliertes

Zimmer
gesucht. Wer ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnt . Jubilate , 11 . Mai

vorm . 1>r10 Uhr Predigt
über Apostelgeschichte 4,
8— 20 von Tatsachen, die
man stehen lassen muß.
Lied 10.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm. ff.2 Uhr Christen¬
lehre m . den Söhnen.

AmDonnerstagAbd . ^ /9 Uhr
Bibelstunde ini Luthersaal.

Methodisten-Gemeinde.
Sonntag , den 11 . Mai

Jugendbund - Jahresfest,
vormittags 6 Uhr Früh¬
musik in der Stadt , vor¬
mittags Uhr Weihe- s
stunde , vormittags ' / » 10
Uhr Festpredigt (Prediger
(Eisele- Pforzheim .) Die
Sonntagsschule fällt aus,
nachmittags 2 Uhr Fest¬
versammlung : Ansprachen,
Deklamationen, Gesänge,
Musik, abends keine Ver¬
sammlung.

Dienstag , abends N9 Uhr,
Jünglings -Verein.

Mittwoch, abends 8 ' i . Uhr,
Gebetsversammlung.

*
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Nene Zinssätze.
Ab 1 . Mai 1924 zahlen wir -an Zinsen:

1 . für Spareinlagen — jeder verfügbar 12 °/^
3 . „ Festanlagen auf mindestens 1 Monat ' 18 " /,
3 . „ auf längere Zeit 19 u . 29 °/g
4. Girogelder 19 ° ,

und gewährleisten Werlbeständigkeil sämtlicher Spar¬
einlagen auf Dollargrundlage.

Oberamtsfparkaffe Nagold.

" i

8 LN 8 LN
kiiedrieiiZtaler, l^euenbürZer und lirolsr Fabrikate

Zt/VüLSTrLsrr ll/rck Lr'oirsill

Fa HllLLka/r / Da/rF6/F -6§5/'ü^6

„8iue ^k " und „Lettin
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so^vie undsrs Sorten
empkeble leb in Aroöer ^usvuk ! bei biiliZsten Kreisen
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Neuwei le r.
Eine starke

MM
verkauft

Gg . Sreger

Habe im Auftrag einen
schönen

Anzug
sehr preiswert zu verkaufen

Fritz Wizemann,
Schneidermeister.

Gestorbene:
Neuenbürg : Oskar Meisel,

Kaufmann 34 Jahre alt.
Freudenstadt : Friedr . Uber,

Stadtgärtner.

Große Auswahl in

Zesirhemden
Paul Räuchle» Calw.

vermittelt schnell und billig eine
Anzeige in der Lchwarzwalder
Tageszeitung „Aus den Tannen ".
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Beachten Sie genau unsere Firm § und Schaufenster im Hanse des Herrn K . Kallenbach fr.
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